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// Eindeutig zu starker Eingriff beim Jurgbaum: Reduzlerung der Hauottriebe //

Fachgerechter Kronensch n itt
Die Kronenpflege ist die
am häufigsten durchge-
führte Maßnahme bei
städtischen Bäumen. Im
Folgenden werden einige
Aspekte dargestellt, wann
ein Eingriff zu schwach

oder zu stark ist.

Text Peter Klug

Mit der Kronenpflege durchzuführende

Leistungen slnd die'Anpassung" des Bau

mes an räumliche Cegebenheiten wie Stra-

ßen oder Cebäude (Herstel ung oder Erhal-

tung des Lichtrau mprOfils). Teil der lüaß-

nahrne ist auch, gebr0chene, gesrhädigte

Oder abgestorbene Aste zu entfernen be

zre"JnBcwe se 7L 'ed-/iere-. Weite '
wird bel dieser Pflege erwartet, uner'

wünschte Entwicklungen wie reibende

oder sich kreuzende Aste und K0nkurrenz

triebe zu beseitigen. Kronenschnittmaß

nahmen bei lungbäumen oder bei Bäumen

in der ReifeDhase so len

de^ Bd-m i^ se 1e'E-rw,cqlu-8 Jnrer

srutzer eine stäbi e (ro-e au'z-bauer,
also unerwünschte Entwlck ungen, die

den Baum lafgfristig schädigen oder

instabil machen können, beseitlgen;

den Baum an einen begrenzten Raum

anpassen und andere Anlagen wle

Straßen, Cehwege oder sonstige

menschliche Nutzungen nicht behin-

dern:

6efahren wle gebrochefe oder abge-

storbene Aste frühzeitig entfernen. E
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k
.; Die Br!chgefahr des Seitenastes \/!'Lrrde d!rch d]e ,ALfastung" erhaht. ',

Wenn d e N4aßnahmen der KronenpfLege

d e am häuf gsten durchgeführt€n Baun'l

pflegemaßnahmef sifd, sind d es zume st

auch Ivlaßnahmen, die e ne frohe flnanziel

e nvcst tlon erfordern. Wle bel al en an'

deref Schn ttmaßnafrmen glbt es unter

schledl rhe Ansätze und t\,4einurtBen, we

che ba u m pfleBerlsthen Elngrlffe zu stark

oder z! schwath s nd.

Eindeutlg s nd jene Eingriffe zu stark, llei

denen Te Le des stablLen KronefgerÜstes

entfernt v,/erden, also zum Belspiel der

Haupttrieb reduzlert wird, obwohl d eser

vo lig stabiL st. Eine Reduzlerung des sta-

bllen Leittriebs n dieser Entw ck ungspha

se darf nicht hingefommen werden. N!tht

zu assig ist auch die sinflose Aufasturtg

vof Haupttr eb oder Seitenästen.

cibt es aber an elnem heranwachsenden

Baum Pflegerückstande, so st das wirk

che Könner des Baumpflegers gefraBt: 5ol

er bei elner sich entwitkeLnden V-Vergabe

. nB'to . " o lL ,er. teb r. '
nem AstduTChmesser von 10 Zentlmeter

ertfernen? Dle eindeutlge Aniwort autet:

\l \ Dp.5.' d.l e'eB rtrr
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sclren Bereich. Be einer Schnittstä[ke vor]

über 10 Zentimeter (Starkast) besteht das

Rislko, dass es zr.rr Ho zzersetzung kommt.

Wird eln sokher Scfrnitt direkt an der Ver

gabe ung durchgeführt, so besteht das R

slko. dass die Krone an dleser Ste le bruch

gefahrdet wird.

Dle Lösung ist eine einfache Anleitung, die

den Baumpfleger wie fo gt als tcchnischc

Er äuterung mitgegeben werden kafr:

,,Konkurrerztriebe bei 3 5 tm reduzle-

ref". Wlrd dles durchgeführt, wlrd dem zu

künftlgen Leittrieb mehr Konkurrenzkraft
gegeben und die zukünftige negatlve Aus

wirk!fg der V Vergabelung minlmiert. Dle

Begr""nzunB der Schnittgröße auf Srhwach-

aststarke ste lt dle Abschottung und Über

wa ung s cher.

n Einze fal en ist es auch bel einem etwa

30 bis 50'tährigen Baum noch mÖglich,

OF /O , -r'e IiÖO r Pol 1^1 e'e'
Kroferpflege zu reduzieren (s. Foto).

Be Srhnittmaßnahmer lst zu Drufen ob

Äste gafz zu entfernen oder nur einzukür

zcn s nd. Zu berücks thtlSende Faktoren

' ln Elnze fallen lst es au[h be] elnem etwa

30 bls 50 jährigen Baum rOrh mÖg ch def

Konkurrenztr cb im Rahrner elner Kr0fenpf ege

7rr reduz etet :



// Stabiles Kronengerüst wurde reduziert, zum Tei Stummel, dieseszweckose Herumschneiden

(,,Ceschnippe ') hat nichts mit Baufirpflege zu tun. //

BAUMPFTEGE

,,Es ist zu empfeh-
len, unerwünschte
Aste unter fünf
Zentimeter Durch-
messer im Kronen-
inneren ganz zu
entfernen."

sorgungsast eingekürzt werden, ist das Ab-

sterben des Astes provoziert und ,,v0rpro-
grammiert". Dies wurde bereits mit dem

Begriff ,Totholzproduktion" beschrieben
(Klug 2016). Dieser Begriff drückt deutlich
aus, dass die Totholzentwick ung bei Kro

nenschnittnraßnahmen im nnern der Kro

ne durch übertriebene Abl."ltungsschnitte

oder Einkürzungen hervorgerufen wird.
Diese Aste so lten vor a lem im Schwä

chastbereich (unter fünf Zentimeter Durch-

messer) im Kroneninnern ganz entfernt
oder belassen werden. Werde- sie 1ur e n-

gekürzt, ist die Folge ein aufwändiges

Nachschneiden und birgt damit doppe te

Arbeit und elne höhere finanzie le Belas-

tung für den Baumeigentürner. B

Anzeige

// Die ein Jahr zuvor durchgeführte

Einkürzung des Konk!rrenztriebs (wie im

Bild inks zu sehen) ist hier fast nicht mehr

zu erkennen. //
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sind dabei das AbschottunBsverhalten und

die Entwirklufg des Bäumes. ln Bezug auf

die AbschOttung wurde bereits festgestellt
(L-d ist - der ZTV Baurpfle8e oes(hr e

ben), dass vor allem belm heranwachsen-

den Baum oder beim stabi en Altbaum kei-

ne Aste über fünf Zentimeter bei schlecht

äbsc'o-tenden Bä-naflen bez el^-ngswe -

se über zehn Zentimeter Astdurchmesser

bei gut abschottenden Arten entfernt wer

den sollen.

ln der Praxis zeigt sich dle gute Gepf ogen-

heit in der Baumpflege, Aste einzukürzen

und auf einen Versorgungsast abzu eitef.
A lem Anscheln nach wird dies aber zu

häufig durchgeführt. Hier finden sich die

zu schwachen Eingriffe:

Aste, die vor allem im Kroneninnern wach

sen, sterben irn Laufe der Entwlcklung ab,

wenn sle nicht mehr ausreichend mit Licht

versOrgt werden. Trockene Jahre be-

schleunigen das Absterben. Da diese

Schattenäste ohnehin zu wenis Licht be-

kommen, werden sie - wenn ihnen zusätz

lich Laubmasse entnommen wird bezie

hungsweise sie eingekürzt werden inner-

halb kurzer Zeit absterben. Sofern diese

Aste bei einer Kronenpflege somit auf Ver
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// Unnötiger und zu schwacher Eingrifl Zu sehen

sind aber auch die baunrbi0logischen Aspekte:

Durch die Abschwächung entsteht ein Astring/

Abschiedskragen als Abschottungszone. //

//,Totho zproduktion": Die EinkÜrzung brachte

den Ast der Lichthungrigen Elche zum

Absterben. //

El Für die Praxis kann daher empfqhlen

werden, unerwünschte Aste unt,"r fÜnf

Zentimeier Durchmesser im KrOnenlnne-

ren ganz zu entfernen. Andernfa ls wird

durch die Einkürzung Totholz erzeugt und

es entstehen unnÖtise Kosten fÜr den

Baumerhalt.

Der 0ben erwähnte Mechanismus kann

aJch 8e/ielt genutzt we'den. I' za\ "er
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chen Fäl en existieren Aste über fünf be

ziehungsweise über zehn Zentlmeter Ast-

d-rchnesser, dre zL enrlernen s'rd, sei es

zur Herstel ung des Lichtraumprofi s oder

inlo ge ve"sparere' pfle8e. Diese A.le
insbesondere Starkäste s0llten möglichst

nicht entfernt, sondern ledig ich entspre-

chend eingekürzt werden. Baumbiologisch

ist es zudem besser, einen zu reduzieren-

den Seitenast auf einen zu schwachen Ver

s0rSungsast abzuleiten oder den Ast sogar

zu stummeln, fal s kein Versorgungsast

v0rhanden ist. Ein zu großer Astungs-

schnitt direkt am Stamm ist zu vermeiden,

da er den Baurn langfristig schädigen und

seine Lebenserwartung stark verkürzen

kann.

A s Folgen für die weitere Entwicklung des

Baumes gibt es zwei N/öglichkeiten:

a Der Ast überlebt: Der Ast ist ge-

schwächt, hat nur noch wenlge B ätter

bzw. nur einen schwachen Versor

gunSsast/zugast, lebt z!nächst aber

weite'. Seir Wd(hstun sr s-ä"k ee-

schwächt, er wird wahrschein ich noch

einige Zeit'vor sich hin kümmern".

a Der Ast stirbt ab: Stirbt der Ast auf-
grund der SchwächL.ing kurz- oder mit-

te fristlg ab, so ist die Wahrschein ich-

keit sehr groß, dass der Baum an die-

ser Stel e abschottet (sichtbar an dem

sogenannten Abschiedskragen) und der

Ast danach entfernt werden kann. Dies

kann als eine,,gezielte Totho zentwick

luns" beze!chnet werden.

Bei Platanen tritt ln den letzten -lahren

vermehrt die durch einen Schlauchpilz

(Massaria pl1tlni beziehunBsweise

spllnchnanem1 plot1ni (Ces.) Barr.) verur-

sachte Massaria Krankheit auf. Befallen

werden vor allem geschwächte Aste und

Zweiee. Da die befallenen Aste schwer zu

erkennen sind und die Ho zzersetzung re-

lativ schnell voranschreitet. kann eine er-

höhte Cefährdung des öffentlichen V."r

kehrs entstehen.

Der Befa I kann durch eine Kronenauslich-

tung, die durch die Entfernung von Neben-

ästen im Kronenmantel mehr Licht in das

KrOneninnere eindringen lässt, gernlndert

werden. Bel einer Kronenpflege sollte da

rauf geachtet werden, dass Aste bis

Schwach- oder Grobaststarke m Kronenin

neren Sanz entfernt und nicht unnötig auf

Versorgungsast abgeleitet werden. Die Ein

kürzung solcher Aste wird den Baum eher

anfällig für einen Massaria-Befall machen

(vgl. Totho zproduktion) oder den Belall

durch den schlauchpilz erst hervorrufen.

Baumpf egemaßnahmen beim heranwach-

senden Baum verursächen hohe Kosten.

Diese sind aber auch gut investlert, wenn

sie dazu führen, dass ein lanefristis vita er

Lnd stabiler BaLm entsrehr. Die Kenntnis

se der baumbiologischen Crundlagen sind

in der Baumpflege unverzichtbar. Unter-

lassene Eingriffe in der Jung- oder Reife-

phase des Baumes können zu instabilen

Bäumen führen. Zu starke Eingriffe schädi-

gen den Baum und verkÜrzen seine Le-

benserwartung. Zu schwache Eingriffe

können zur,Toth0lzprodukti0n" und damit

zu hohen Kosten führen.
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